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Ratibot den 2. April 1831, 


Ratibor den 24. März 1831. 


Das diesjährige Programm des hie: 
ſigen Koͤnigl. Gymnaſiums, enthält eine 
Abhandlung: „uͤber das Nachahmen— 
de in der Kunſt nach Plato“, von 
der wir aber keinen Auszug liefern können, 
weil fie ſelbſt nur ein Bruchſtuͤck einer: 
"Darftellung der Kunſtlehre der 
Alten“ iſt, die der Verfaſſer, Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Muͤller noch im Sommer d. 
J. dem Publicum vorlegen zu koͤnnen hofft. 

Ferner: den Inhalt mehrerer DVerord: 
nungen der hohen Behörden in Hinſicht 
auf Lehrverfaſſung und Disciplin. 

Die Zahl der Schüler betrug im v. J. 193 
In dieſem Jahre wurden angenommen 79 


272 
Abgegangen find 89 
Geſtorben 1 
Ar 
212 


von — 29 ganz freien und 38 halbfreien 
Unterricht genießen. 


Bei der am 18. d. M. ſtattgehabten 
Pruͤfung erhielten die Abiturienten 


Hr. Schwidernoch 
Luſtig Nr. I. 
FTſchech b 
Schaͤfer l 
Karuth ; - 
Schdpp und De 
Polomsky ) ni ; 
Eichler VN III. 

Die Gymnaſial-Bibliothek zählt bereits 
über 3700 Bände, Die Vermehrung des 
fruͤhern Beſtands derſelben erfolgte theils 
durch etatsmaͤßigen Ankauf, und theils durch 
freigebige Geſchenke. Durch anderweitige 
Geſchenke ſoweohl an Geld als an nuͤtzlichen 
Hilfsmitteln zum Unterricht, ehrt das Pub⸗ 


licum ſowohl ſich als den Empfänger, indem 


es dadurch ſowohl den hohen Werth, den 
des hieſigen Königl. Gymnaſiums durch ſei⸗ 
nen Einfluß auf die Bildung der Jugend 
bei allen denjenigen in fortwaͤhrend ſteigen⸗ 


der Progreſſion erlangt, denen eine ſittliche 


und wiſſenſchaftliche Volksbildung als das 
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heiligſte Intereſſe der Menſchheit, erſcheint, 


auf der einen Seite ausſpricht, bekundet es 


zugleich auf der audern Seite, daß es durch 
ſeinen Vorſchub den es der guten Sache lei⸗ 
ſtet, die Bemuͤhungen der Lehrer und die 
Ergebniſſe ihrer Leiſtungen zu wuͤrdigen 
weiß alſe feine Einſicht und Erkenntniß des⸗ 
jenigen was zu ſeiner Veredlung erforderlich 
iſt, und feine Empfaͤnglichkeit dafür, ſattſam 
darthut. Und hierin liegt in den jetzigen 
Zeiten der große Vorzug des Preußiſchen 
Volkes, daß es den guten Abſichten der Re⸗ 
derung für feine Veredlung nicht nur nir⸗ 
Io hemmend entgegentritt, ſondern viel⸗ 
mehr alles dankbar entgegennimmt, was zu 
ſeinem Heil beitragen kann. Daher, der 
ſteigende Flor unferer Schulanftalten, daher 
der gelaͤuterte, ſittliche Geiſt, der ſelbſt der 
niedrigern Volksklaſſe den Werth des Ge⸗ 
ſellſchaf⸗Vereins und fein Erhaltungsprinzip 
der Ordnung und Geſetzlichkeit erkennen 
laßt, und daher endlich die Ruͤckwirkung 
durch Erhaltung und Beförderung der Schu⸗ 
le, als die Hauptquelle alles Heils und der 
Heiligung des Volkes. 


Pm. 


Literariſche Anzeige. 


Bei mir ſind um nachſtehende Preiſe 
zu haben: 


Frs. v. Wedekind, Anleitung z. Forſtver⸗ 
waltung u. z. Forſtgeſchaͤftsbetriebe m. 
116 Muſtern. 4 Rılr. 5 
Stenzel, Geſchichte d. preuß. Staats ıter 
Th. 2 Rrir. 23 gr. 
Dr. Lüsherig, d. Augenarzt od, d, Kunſt, 


d. Sehkraft ſelbſt bei anhaltender An⸗ 
rengung unge is i 
aalen e een 
Schaͤfer, d. Wunder d. Rechenkunſt, eine 
e d. raͤthſ. unglaublich 
5 { en ari ifü s 
0 4 5. x fr ithmetiſchen Kunſt⸗ 
ei ner, d. Zauberkunſt all i 
Nationen ꝛc. nach . 
Petorelli, Comte und Andern. 23 fgr. 
Hoheiſel, Anleutung z. deutſchen Bear 
ſchreibung. 15 ſgr. ; 
Poli, Elementarbuch des Wiſſenswürdig⸗ 
ſteu u. Unentbehrlichſten a. d. teurfchen 
Sprache. 2te Aufl. 1 Rtlr. 15 ſgr. 
Neue Hausapotheke. 11 fgr. 3 dr. 
Safe Be d. Schlachten, Ge⸗ 
5 5 20 an u. Friedensſchluͤ⸗ 
Jahn, Raupen⸗ u. Inſekten⸗Vertilger. 
Lehrbuch d. Subalternen⸗ Dienes ge 
faßliche u. gruͤndliche Anweiſung, ſich 
in d. kuͤrzeſten Zeit auf jedes Subal⸗ 
gernen= Eramen vorzubereiten. 15 ſgr. 
Luther, uͤber Revolutionen u. Empdͤrungen, 
Auszug aus feinen Schriften. 15 far. 
Wedemann, muſikaliſcher Liederkranz over. 
Samml, 20 auserleſener deutſcher Ge⸗ 
fange mit Begleit. d. Piauoforto. 18. 
Hft. 11 fgr. 3 dr. 


Pappenheim. 


Anzeige. 
Der vor dem Oderthore an der Salz⸗ 


Niederlage gelegene Obſt- und Gemüfegarz 


ten iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen 
und das Naͤhere bei mir zu erfragen. 2 


Ratibor den 23. März 1831. 


Albr. v. Murr 
DO. L. G. Ausc. 


Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen daß ich gegenwartig hier wohne 
und guͤtige Aufträge für mein Fach mit dem 
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der billigſten und ſchnellſten 
Ausführung übernehme. 
as Verhaͤltniß der Preiſe wird nach 


dem Verhältniß der Arbeit von 3 Rilr. an 
und darüber für ein Zimmer, beſtimmt. 

Be. Ich hade bis jetzt das Glück gehabt den 

eifall des hieſigen Publicums auf eine 

ſchmeichelhafte Weiſe zu erlangen; ich wer⸗ 

mich bemühen in feiner Gunſt zu ſteigen. 

Ratibor den 30. März 1831. 
E. Hauck 

immer⸗ unb Decorations⸗Maler. 

Wohnhaft in der Malzgaſſe in dem 

= Haufe des Servis⸗Rendanten Her ru 

Zentzytzky. 


Fur Oberſchleſien 
haben wir zur Bequemlichkeit der geehrten 
Freunde unſeres Geſchaͤftes die Einrichtung 
getroffen, daß Herr 
Guſtav Sohlich in Pleß 


jeden literariſchen Auftrag übernimmt und 
— pie wenn er an uns ſelbſt gerichtet wäre 
mit ſtrenger Pünktlichkeit und unter den bil⸗ 
ligſten Bedingungen realiſirt. Auch unſer 
monatliches Bücher = Verzeichnig iſt dort 
unentgeltlich zu erhalten. 


Joh. Friedr. Korn des Aeltern 
Buchhandlung in Breslau. 


Tanz⸗ Unterricht. 


Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publicum zeige r an, 
daß ich von Mittwoch den 6. April ab, hie⸗ 
ſelbſt Unterricht im Tanzen ſowohl Kindern 
wie auch Erwachſenen ertheileu werde, und 
erſuche alle reſp. Familien, wie auch einzel⸗ 
ne Perſouen mir ihr gütiges Zutrauen zu 


ſchenken, welches zu verdienen ich ſtets be⸗ 


übt ſeyn werde. Diejenigen, die daran 
Heil zu nehmen wuͤnſchen, erfahren das 
Nähere in meiner Wohnung im Haufe des 


Buchbinder Herrn Schneider auf der 
Odergaſſe. 


Ratibor den 29. Maͤrz 1830. 


F. Richter, 
Tanzlehrer. 


Anzeige. 

Ein junger Meuſch welcher Luft haben 
ſollte die Handlung zu erlernen, kaun in 
eine hieſige Spezerei-Handlung aufgenom- 
men werden, wenn derſelbe eine moraliſche 
Erziehung genoſſen und die erforderlichen 
Schulkenntniſſe beſitzt; derſelbe hat ſich 
deshalb bald zu melden, bei 

der Redaktion des Oberſchlſ. 
Anzeigers. 
Ratibor den 21. Maͤrz 1831. 


Den Empfang des neuen rothen ſteyri⸗ 


ſchen Kleeſaamens zeiget hiermit ergebenſt 
au unter Verſicherung der billigſten Preiſe 


die Handlung 


C. W. Vor dollo. 


Anzeige. 


Ein moraliſchguter Knabe, welcher der 
deutſchen und polniſchen Sprache kundig, 
mit den nöthigften Schulkenntniſſen verſe⸗ 
hen und die Handlung zu erlernen willens 
ift, findet ſogleich ein gutes Unterkommen, 
welches die Redaction des Oberſchlſ. Anzei⸗ 
gers näher nachweiſet. 


Ratibor den 31. März 1831, 


Anzeige. 


Einem hochzuverehrenden Publicum zei⸗ 


e hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. 


pril a. c. an meine Gaſtwirthſchaft in die 


Kaufmann Hergeſellſche Anlage auf den 
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Brzezier Bergen verlegt habe, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 2 2e 
Ratibor den 23. Maͤrz 1831. s 2 2 
Bartſch t. 8 BA An — — 
5 8 = 0 
r 4% — 1 ——— 
Mein Geſpann geht Mittwoch den 6. 8 2 S Sie 5 
April nach Groß-Ölogau und ich kann — = 1 
15 oder Ladung auf der Tour oder & 3 „ 
orthin annehmen. = 3 — 
| | |: 
Ratibor den 31. März 1831. S S 5 ——— 
J. P. Kueufel, S 2 2 — 
' E 828 is 
8 
Anzeige. = 8 S Sl. 
Einem hohen Adel und hochverehrten S 2 — _- 
Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 5 S S8 ] 
ich vom 1. April das Gaſt⸗ und Cafehaus, S S 2 5 
Lucaſine genannt, ſelbſt übernehmen und 8 8 8 — 
mich bemuͤhen werde, meine hohen Gaͤſte 8 1 
aufs beſte und billigſte zu bedienen. = lel:.:1s 5 
Ratibor den 25. Maͤrz 1831. 9 428 8 8 2 
2 G = * S* 


Lucas. 


| 


7 1 
3 u U 
x Die bisher unter der Firma: »Maurerf B 
zu Ratibor“ beftandene Buchhandlung, e e en 
war, iſt aufgelöft und ich werde dieſes Geſchaͤft von jetzt an, unt 
meiner eigenen Firma fortfuͤhren. 5 
Mein Hauptaugenmerk bei dieſem Geſchaͤfte wird, m 
li 
Beſorgung jeder aufgegebenen Beſtellung ſeyn, die Erg 
dem 5 5 Ir Bitte vorfinden ſollte. 7 
ne ung des fe t 
ma feſtgeſetz en Ladenpreiſes, wird alles franco 9 
Ich werde meiner rellen Handlungsweiſe ſtets treu bleiben. 
Ratibor den 28. Maͤrz 1831. 
Pappenheim 
Redacteur des Oberſchlſ. Anzeigers. 
* 


